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langklingigen Küchenmeſſer geſchehen Zeitweiſe wird das abgeſtrichene
Meſſer in Waſſer getaucht es geht dann beſonders bei zähem
Honig beſſer durch Hat man es nicht mit zähem Honig zu thun ſo
kann das Entdeckeln noch raſcher mit der Wabenegge bewerfkſtelligt
werden Dieſes iſt eine Zuſammenſetzung von flach geſchliffenen Häkchen
aus Stahldraht die in den Kopf eines Brettchens eingeſchlagen ſind
Man fährt der Länge und Quere über die Honigwaben hin wodurch
die Zellendeckel abgeriſſen werden

Das Brnutueſt banender Schwärme darf unter Umſtänden
nicht unberührt bleiben gleichviel ob man Anfänge oder ganze Kunſt
waben gegeben Läßt man nach herzförmig zugeſchnittenen Anfängen
aus älterem Werke bauen ſo empfiehlt es ſich erſt 5 bis 8 Ganzwaben
je nach der Stärke des Schwarmes bauen zu laſſen das giebt gute
und billige Naturwaben die ſo ganz nebenbei gebaut werden ohne
dem Züchter Auslagen zu verurſachen Da nun aber ſtarke Schwärme

auch kleinere mit fehlerhaften Königinnen die von den Bienen gern
e werden leicht Drohnenwerk einmiſchen auch wohl außer

em Wellenbau bei bauenden Schwärmen vorkommt dieſer unliebſame
Bau aber nicht geduldet werden darf wenn man thatſächlich beweglichen
Bau haben will ſo muß man hin und wieder bei einzelnen im Bau
begriffenen Waben dem Unweſen ſteuern Dies geſchieht durch Ein
griffe in das Brutneſt indem man die betreffenden Waben dem Stocke
entnimmt und in Ordnung bringt

Kleinere Mittheilungen
S Zur Verfchönernng der Städte Man ſchreibt aus Brüſſel

Das Vergnügen das der Reiſende bei der Beſichtigung älterer Städte
empfindet beruht zum größten Theil auf der Mannigfaltigkeit der
Bauten und Verſchiedenheit der architektoniſchen Bauarten Unſere
modernen Städte leiden an Einförmigkeit gerade Straßen große
Bauten die ſchablonenhaft immer demſelben Stil angehören es fehlt
veſonders den großen Städten das bunte Durcheinanderkrenzen von
Linien und Farben die uns die älteren Bauarten vorzeigen Um dieſem
Mangel abzuhelfen hat ſich vor einem Jahre in Brüſſel ein Comité
gebildet an deſſen Spitze Bürgermeiſter Buls ſteht welches ſich die
Aufgabe geſtellt hat durch alle möglichen Mittel die ſtädtiſchen An
ſichten zu verſchönern Bereits im vorigen Sommer iſt eine Konkur
renz ausgeſchrieben worden für die Schmückung der Balkons mit
Blumen Kunſtgegenſtände werden als Preiſe zuertheilt Dieſelbe
Konkurrenz findet auch dieſes Jahr ſtatt Eine weitere nicht minder
intereſſante wurde ſoeben ausgeſchrieben nämlich für die ſchönſte An
ordnung der Waaren in den Läden und für die kunſtreichſten Aus
hängeſchilder Zugleich wird eine Ausſtellung von alten Schildern
ſtattfinden deren Prachtexemplare faſt in allen ſtädtiſchen Muſeen auf
bewahrt werden Das ſind höchſt intereſſante Verſuche die auch
anderswo Nachahmung finden ſollten

Hauswirthſchaftliches
t Reineclanden in Rum Arak oder Cognac und Zucker

Reineclauden vollſtändig ausgewachſen aber noch hart pflückt man
durchſticht ſie mehrmals mit einer Nadel bis auf den Kern ſetzt ſie in
einem kupfernen oder irdenen Topfe mit kaltem Waſſer bedeckt zum
Feuer kocht ſie bei mäßigem Feuer ſo lange bis ſie von der Nadel
fallen mit welcher man ſie anſpießen will legt ſie zum Ablaufen auf
ein Haarſieb und deckt ſie feſt zu Hierauf klärt man die gleiche Ge
wichtsmenge Zucker d h man fetzt pro Kilo Reineclauden 1 kg Zucker
in z Liter Waſſer zum Feuer ſchäumt ihn gründlich ab und kocht
ihn darauf bis zur Syrnpsdicke ſo lange alſo bis er am Löffel welchen
man Herauszieht Fäden zieht und gießt den Zucker kochend über die
in einem irdenen oder Porzellangefäß befindlichen Früchte und läßt ſie
24 Stunden ſtehen Hierauf gießt man den Zucker wieder ab kocht
ihn unter ſtetem Abſchäumen auf die vorige Konſiſtenz ein ſchüttet ihn
wieder über die Früchte kocht ihn nochmals ein und wiederholt das
ſo lange bis die Früchte keinen Saft mehr von ſich geben Alsdann
kocht man den Zucker zum letzten Male ein und bewahrt ihn zum
weiteren Gebrauche auf Die Früchte ſetzt man in Gläſer ein über
ießt ſie mit gutem Rum Arak oder Cognac und läßt ſie 14 Tage
ehen Nach dieſer Zeit gießt man die Spirituoſen von den Früchten

ab miſcht ſoviel davon unter den Zuckerſyrup und zwar nach vorheriger
Erwärmung des letzteren daß dieſer die Früchte bedeckt gießt das
Gemiſch über die r e und verſchließt die Büchſen luftdicht Auf
anze gleiche Weiſe ſind auch ſämmtliche anderen Pflaumenſorten
firſiche und Aprikoſen im gleichen Entwickelungszuſtande zu konſerviren
t Reinigen von Obſt und Gemüſe vor dem Geunſſe Nicht

dringend genug kann gewarnt werden vor dem Genuß von Obſt in
jenem Zuſtande wie es vom Markte kommt weil dasſelbe nicht allein
durch den Staub der Straßen und Gaſſen ſondern vielleicht auch durch
Krankheitskeime verunreinigt iſt Es iſt unbedingt rathſam die Früchte
vor dem Gennſſe ſtets zu reinigen und zwar größere durch Abwiſchen
kleinere wie Kirſchen Stachel und Johannisbeeren durch Abſpülen
mit Waſſer Das Gemüſe ſoll erſt unmittelbar vor dem Gebrauche in
der Küche gewaſchen und gereinigt werden und zwar durch raſches

Durchſchwenken desſelben in reinem Waſſer ja nicht aber wie dies
a mit Salat und Spinat geſchieht daß man es längere Zeit im
Waſſer liegen läßt da hier der Geſchmack bedeutend leidet indem es

wie man ſagt ausgewäſſert wird und insbeſondere das volle Aromg

wie bei Carfiol Sellerie und Peterſilie vollkommen verloren geht
Damit iſt gewiß nicht geſagt daß jedes Gemüſe überhaupt nicht gründ
lich und vollkommen ſelbſt durch mehrmaliges Wechſeln des Waſſers
gereinigt werden ſoll um dadurch Bakterien und Unreinlichkeiten aller
Art wie ſolche durch die Düngung auf die Beete gebracht werden zu
entfernen nein es ſoll blos geſagt ſein die Reinigung ſoll raſch dabei
aber gründlich geſchehen

4 Aufbewahrrng von Eßkartoffeln während des Frühſommers
Bekanntlich werden die für den Sommerbedarf nöthigen Kartoffeln in
den Kellern leicht ſchwarz minderwerthig und welk in Folge vielen
Keimens Um dieſen Uebelſtand zu vermeiden giebt es eine ganz ein
fache Methode Man bringt die Kartoffeln die man aufheben will
ſehr vorſichtig in den Keller und vermeide jedes Anſtoßen mit der
Schaufel Gut verleſene Kartoffeln thue man in Säcke und laſſe dieſe
in einen geräumigen Keller tragen und vorſichtig ausſchütten und zwar
ſo daß die Kartoffeln nicht höher als 20 Centimeter hoch zu liegen
kommen Auf dieſe Weiſe werden die Kartoffeln nicht geſtoßen wo
durch das Blau reſp Schwarzwerden bekanntlich erzeugt wird Um
nun die Kartoffeln vom Keimen abzuhalten laſſe man dieſelben regel
mäßig jede Woche einmal umſchaufeln oder vielmehr behutſam umlegen
und zwar ſo daß der Arbeiter mit der Schaufel immer den Boden
ſucht Man hat dann niemals nöthig Kartoffeln abkeimen zu laſſen

t Einlegen der Birnen in Zucker Kleine bis mittelgroße
möglichſt aromatiſche Birnen z B Muscateller Stuttgarter Gais
hirtle Leipziger Rettichbirne Rouſſelet von Rheims werden geſchält
die Blüthe und der halbe Stiel entfernt in kochendes Waſſer gelegt
einige Male darin aufgekocht und dann zum Abtrocknen auf ein Tuch
gelegt Hierauf läutere man Zucker und zwar pro Kilo Birnen 1 Kg
indem man 1 kg Zucker in z 1 Waſſer zum Kochen bringt und
allen aufſteigenden Schaum ſorgfältig entfernt Hierauf gebe man die
Birnen bei welchen man an Stelle der Blüthe je eine Gewürznelke einſteckte mit 16 gr in kleinere Stücke zerbrochenen Zimmt per Kilo in

ein kupfernes oder irdenes Gefäß gieße den geläuterten Zucker darüber
und laſſe beides einige Male aufkochen Zuckerlöſung und Birnen ſchüttet
man hierauf in eine Schüſſel und ſtellt ſie bis zum folgenden Tage
kalt Am andern Tage wird der abgegoſſene Zucker aufgekocht abge
ſchäumt die Birnen dann dazu gegeben und nochmals gekocht Ganz
daſſelbe muß am folgenden Tage nochmals wiederholt werden Hierauf
ſchichte man die Birnen in Gläſer kocht den Zucker ſoweit ein daß
ein eingetauchter Löffel beim Herausziehen an den daranhängenden
Fäden kleine Perlen zeigt gießt ihn dann über die Früchte und ver
ſchließt die Einmachegläſer luftdicht

t Schutzmittel gegen Mückenſtiche Als Einreibung wird eine
Miſchung aus 75 Theilen Wintergrünöl 125 Theilen rectificirtem
Bernſteinöl 15 Theilen Menthol 75 Theilen Bergamottöl 125 Theilen
Pennyroyalöl 100 Theilen Caſſiaöl 50 Theilen Kampfer 125 Theilen
ſpaniſchem Hopfenöl 30 Theilen Pfefferminzöl und 4000 Theilen Pe
troleum empfohlen

t Ein verkanntes Stück Fleiſch Das Kuheuter ſt für die Küche
ein ſchätzenswerthes Stück Es iſt nicht allein ſeiner Billigkeit wegen
ſondern auch ſeiner mannigfachen Verwendbarkeit halber nützlich friſch
vom Fleiſcher mindeſtens 3 Stunden lang gekocht giebt es eine ſchöne
Fleiſchbrühe zu Reis Nudeln Gräupchen u dergl geſchnitten in Ei
und Semmel umgewendet und in Butter gebraten eine Beilage zu
Sauerkohl Grünkohl Erbſen Linſen u dergl Wird es 14 Tage ge
pökelt und dann weichgekocht ſo iſt es zu kaltem Aufſchnitt zu ver
wenden Nach dem Pökeln geräuchert und dann gekocht ſteht es an
Geſchmack dem Hamburger Rauchfleiſch nicht nach

t Gurkenſance Eine mittlere geſchälte Gurke 1 Zwiebel 1 Eß
löffel Kavern wird fein gewiegt und mit einem Stückchen Zucker in
Butter gedünſtet mit 1 Eßlöffel Mehl geſtäubt mit etwas guter Fleiſch
ſuppe dem nöthigen Salz und Pfeffer eine halbe Stunde gekocht und
nach Geſchmack mit etwas Eſſig oder Citronenſaft gewürzt

Das Salz als Heilmittel Ein halber Theelöffel voll gewöhn
liches Küchenſalz in ein wenig kaltem Waſſer aufgelöſt und getrunken
wird ſogleich Sodbrennen oder andere Magenbeſchwerden erleichtern
Wird die Quantität nach und nach bis auf einen ganzen Theelöffel
vermehrt und das Waſſer bis auf Liter ſo wird es jeden gewöhn
lichen Fall von Unverdaulichkeit heilen wenn dieſe Doſis jeden Morgen
vor dem Frühſtück genommen und zugleich Diät beachtet wird Es
giebt auch kein beſſeres Mittel als das vorſtehende gegen Stuhlver
ſtopfung Zum Gurgeln bei Halsentzündung iſt es ebenſo gut als
Chlorkalinm und vollkommen unſchädlich Wenn man davon jedesmal
und ſo oft man will ein wenig verſchluckt ſo wird es den Hals gründ
lich reinigen und nach und nach den Reiz mildern Es iſt ein ausgezeich
netes Mittel bei Biſſen und Stichen von Jnſekten

Die Blaſen an den Füßen welche zuweilen durch enges
Schuhwerk ſowie durch anhaltendes Marſchiren entſtehen kann man
ſchnell heilen wenn man Glycerin anwendet welches man mit Arnika
oder Hamamelestinktur etwa 1 Theil auf 3 Theile Glycerin ver
miſcht hat Auch Einreibungen mit Kampferſalbe oder Kampferöl
ſollen ſich bei dieſem Leiden recht gut bewähren

t Trübes Waſſer zu reinigen Trübes Waſſer kann man durch
einen Zuſatz von Alaun reinigen der die Unreinigkeiten niederſchlägt
W einein kleinen Löffel Alaunpulver kann man 10 12 Liter klar
machen
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Die angenehmſte aber auch die wichtigſte Arbeit des
Obſtbaues iſt die Obſternte Vor der Reife oder überreif
geerntetes Obſt verliert an ſeinem Wohlgeſchmack und er
hält nur geringe Preiſe unvorſichtig geerntetes Obſt wird ſo
geſchädigt daß es faſt vollſtändig werthlos iſt

Die Sommer und Herbſtfrüchte des Kernobſtes ſowie
alles Stein Beeren und Schalenobſt erlangen ihre voll
ſtändige Reife am Baume oder Strauch und können ſofort
genoſſen werden das Winterobſt des Kernobſtes dagegen
erlängt erſt nach Wochen oder Monaten ſeine vollſtändige
Reife auf dem Lager daher unterſcheidet man bei ihm eine
Baum und Lagerreife auch Edel oder Genußreife genannt
Die Baumreife der Früchte iſt dann eingetreten wenn ſie
ihre vollkommene Entwickelung ihre lebhafteſte Färbung
zeigen ſie zeigt ſich durch ein vereinzeltes Abfallen guten
Obſtes ohne äußere Veranlaſſung beim Kernobſte durch
Braun oder Schwarzwerden der Kerne Bei den Birnen
erkennt man den Zuſtand der Reife auch daran wenn ſich
die Frucht oder vielmehr ihr Stiel beim leichten Heben mit
der Hand vom Fruchtzweige löſt bei den Pfirſichen neben
der Färbung am Nachgeben des Fleiſches am Stiele beim
leichten Druck mit der Hand bei den Weintrauben am
Durchſichtigwerden der weißen und der intenſiveren leuchten
den Färbung der dunklen Trauben bei Walnüſſen Edel
kaſtanien Mandeln und Nüſſen am Aufplatzen der grünen
Schale bet der Haſelnuß am Bräunen der Frucht in der
Hülle und ihrer leichten Löslichkeit aus derſelben

Hat das Obſt ſeine volle Reife erreicht ſo nimmt mit
Ausnahme des Schalenobſtes ſeine Qualität ab es geht
nach und nach der Auflöſung entgegen

Um darum den Sommer und auch zum Theil den
Herbſtſorten des Kernobſtes eine etwas längere Dauer zu
geben nimmt man die Frucht ca 8 Tage vor voller Baum
reife ab und läßt ſie auf dem Lager nachreifen Dadurch
verhindert man das Mehligwerden der Aepfel erhält den
Birnen ihren Saftreichthum und ihren vorzüglichen Ge
ſchmack So iſt z B der unangenehm muskirte Geſchmack
über welchen man recht oft bei einer unſerer vorzüglichſten
Sommerbirnen der Williams Chriſtbirne klagt nur auf ihr
zu langes Hängen am Baume zurückzuführen

Das Winterobſt dagegen muß wenn es die Witterung
ſonſt geſtattet wenigſtens bis Mitte Oktober hängen bleiben
oder doch ſo lange als ſich nicht die Blätter gelb färben
und abfallen Von dieſem Augenblicke hört auch die weitere

eng der Früchte auf und ihre Erute iſt vorzu
nehmen

Alles Tafelobſt und auch das zum Dörren beſtimmte
Kernobſt muß ſorgfältig mit der Hand gepflückt werden
Moſtobſt und das zum Dörren zur Musbereitung 2c be
ſtimmte Steinobſt kann geſchüttelt werden

Ein Herunterſchlagen des Obſtes vom Baume iſt unbe
dingt zu vermeiden denn es beſchädigt die Beſchaffen
des Obſtes und mehr noch die ſpätere Fruchtbarkeit des

i das Pflücen empfehlen ſich runde oder Iauge ſache
ür das Pflücken empfehlen ſich runde oder lange fla

Henkelkörbe von Weidengeflecht innen mit Packleinwand
ausgekleidet und mit einem ſchwachen Polſter von Heu
Moos Holzwolle 2c verſehen Den Henkel des Korbes
verſehe man mit einem eiſernen oder hölzernen Haken zum
Anhängen an einen Aſt oder eine Leiterſproſſe damit man
beide Hände zum Pflücken frei hat e

Bei hohen Bäumen iſt es gut zwei Körbe für den
Pflücker bereit zu halten von denen er den vollen an einer
Leine niederläßt den leeren zu ſich heraufzieht und ſo das
Leiterſteigen ſpart

Bei empfindlichen und großen Früchten ſind dieſelben
ſchichtweiſe in den Transportkorb zu legen die Schichten
aber durch weiches Papier Heu oder Moos zu trennen
Der gefüllte Transportkorb iſt in das Aufbewahrungslokal
zu tragen wo die Früchte einzeln herausgenommen und auf
weiche Unterlage gelegt werden und zwar Tafelobſt in nur
einer Schicht mit den Blüthen nach unten und ohne ſeit
liche Berührung mit einer anderen Frucht Wirthſchaftsobſt
kann zwei bis dreifach übereinander lagern

Unter dem Baume bringt man eine ca 10 om ſtarke
Lage von Stroh oder Heu an damit fallende Früchte nicht
platzen und nicht zu ſehr geſchädigt werden

Arbeitskalender für den Monat Anguſt

Schluß dJm Blumengarten können jetzt die meiſten im Früh
ling blühenden Peremen z B Aurikel Primel Maiblüm
chen Veilchen Gentiomen Aklei Pechnelken Federnelken
Schwertlilien Tanſendſchön Päonien 2ec durch Wurzelthei
lung vermehrt werden ebenſo kann man jetzt Blumenzwiebeln
von Lilien Kaiſerkronen Traubenhyagcinthen durch Abnehmen
der Brutzwiebeln vermehren muß aber alle dieſe Zwiebeln
ſchnell wieder in die Erde bringen frühblühende Stauden
wie Primel Nieswurz Gedenkemein 2c die man zum
merflor benutzen will pflanze man zeitig in Töpfe
je beſſer ſie anwachſen deſto ſchöner blühen ſie Dies gilt
auch von Lack und Winterlevkoje Auch können jetzt alle

r durch Stecklinge permeſr werden Georginen ſind
eißig anzubinden reichlich zu begießen und von allen ab
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er Blumen zu befreien die ihnen beſonders nach
Ohrwürmer ſind auch hier in der oben ange

ebenen Weiſe wegzufangen Die Roſen ſind jetzt auf ſchlaſende Augen zu veuliren Nicht blühende Roſen können zum

Blühen gezwungen werden meiſt mit Erfolg wenn die
Zweige umgebogen und ſo befeſtigt werden Da viele ſchöne

ommerblumen am üppigſten gedeihen und viel früher in
Blüthe kommen wenn man ſie als junge Pflanzen im Zimmer
oder Gewächshaus überwintert und im nächſten Frühjahr
in freie Land oder auch in Töpfe für die Zimmerkultur
verpflanzt ſo beginne man ſolche jetzt in Töpfe zu ſäen
empfohlen werden zu dieſem Zwecke Calliopſis Scabioſa

Phlox Petunia Lobelia wohlriechende Wicke 2c Für die
Zimmerkultur werden Liebhaber von Blumenzwiebeln wie
Hyacinthen Tulpen Scilla Narciſſen Jonquillen Tazetten
Erocus u ſ w gut thun ihre bezüglichen Beſtellungen und
Auſchaffungen in dieſem Monat zu machen damit die Zwie
beln mit Beginn des Septembers eingeſetzt werden können

Auf dem Geflügelhofe iſt mit Ende des vorigen Monats
die Brutſaiſon zu Ende gegangen Kommt es hie und da
dennoch vor daß im Auguſt noch eine Henne gluckt ſo laſſe
man ſie unter keinen Umſtänden mehr brüten da von einer
derartig ſpäten Nachzucht kein Erfolg mehr zu erwarten iſt
Wenn kräftige bereits abgemauſerte Hennen jetzt legen ſind
deren friſche Eier ganz beſonders werthvoll und die beſten

r Aufbewahrung für den Winter da ſie ſich am beſtenſie Aus dem Junggeflügel ergänze man ſeinen Beſtand
o weit als nöthig durch die träſtigſten Thiere die übrigen

bringe man zum Markte Als Futter reiche man jetzt
etwas mehr Gerſte und etwas Mais damit ſich die Thiere
beim Antritt der Mauſer in gut ernährtem Zuſtande be
finden und letztere deſto beſſer überſtehen Gegen Ende des
Monats beginnt bei den meiſten Geflügelarten die Mauſer
und tritt infolge deſſen eine Pauſe im Legen ein Junge
Gänſe können jett zur Maſt angeſtellt werden Da Spät
bruten bei den Tauben vornehmlich von koſtbaren Raſſen
einerſeits untauglich ſind und andererſeits die Alten un
nöthigerweiſe ſchwächen ſo ſucht man dieſelben möglichſt zu
verhindern indem man die Tauben jetzt knapp ernaährt vor
erregendem Futter bewahrt und ihnen jegliche Niſtgelegen
heit entzieht

Der Kanarienzüchter muß jetzt die Hecken auflöſen
und die Neſter gründlich reinigen Bei ſeinen Lieblingen
tritt jetzt die Mauſer ein und müſſen während derſelben die
Thiere gut gefüttert werden Die bereits in Käfige geſetzten
ungen Hähne werden genau überwacht untaugliche ausge
chieden un etwa kranke Vorſchläger erſetzt Jetzt iſt es die

beſte Zeit ſich friſche Weibchen für die nächſte Hecke zu be
ſchaffen und überzählige und läſſige Weibchen zu verkaufen
Es iſt gut wenn für die jungen Hähne je zwei Einzelkäfige
vorhanden ſind damit alle 14 Tage gewechſelt und der eine
Käfig ausgebrüht werden kann Bei den übrigen Körner

enden Stubenvögeln achte man darauf daß die Sänger
weder zu fett noch zu mager weder blutarm noch dick
bäuchig werden

Auf den Bienenſtänden beginnt in dieſem Monat
in der Regel die Drohnenſchlacht Solche Völker welche
ihre Drohnen nicht abtreiben oder gar noch fremde einlaſſen
ſind der Weiſelloſigkeit dringend verdächtig und iſt eine noch

malige gründliche Unterſuchung des auf Weiſel
richtigkeit nöthig Weiſellos befundene Völkek vereinigt man
am beſten mit jungen ſchwachen Völkern Ein Hauptaugen
merk iſt in dieſem Monat auf die Wintervorräthe zu richten
denn Mangel an Winterfutter oder Sparſamkeit in dieſem

Punkte bringt großen Schaden im Frühjahr denn einzig
und allein nach der Maſſe des Honigvorraths richtet das
Volk im Frühjahr ſeine Vermehrung ein Die Völker
werden jetzt zumeiſt auf den Brutraum beſchränkt man ent
ferne alle Drohnenwaben aus dem Lager denn ein drohnen
reies Brnutneſt iſt von großem Werthe 16 20 Normal
en oder die Hälfte Ganzrähmchen geben Raum genug

ſtarkes Volk und ſein Winterfutter Das letztere
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hat 20 25 Pfund per Volk zu betragen und muß ſich ver
deckelt über und hinter dem Brutlager befinden Gut ver
deckelte Honigwaben ſind für den Winter ohne Zweifel das
beſte Futter da aber dieſelben einen ſo großen Werh haben
zieht die Mehrzahl der Bienenzüchter eine Auffütterung mit
r vor Derſelbe muß da die Bienen auch Waſſer ge

rauchen zu gleichen Theilen mit Waſſer gekocht gut abge
ſchäumt und in Gefäßen von mindeſtens 2 Pfund Jnhalt
in die Stöcke allabendlich eingeſchoben und Morgens das
Gefäß wieder entfernt werden datnit keine Räuberei entſteht
Daß man nur beſten und ungebläuten Zucker hierzu ver
wendet liegt auf der Hand Jm Auguſt gereichtes Futter wird
gewiß verdeckelt Die Bienen können ſich dann nochmals
reinigen werden aber auch gleichzeitig nochmals zum Brut
anſatz gereizt ſo daß viel junge Bienen noch mit in den
Winter kommen und das Volk dadurch einen langen Winter
überdauern kann Die Honigernte wird fortgeſetzt Stroh
körbe werden nicht abgeſchwefelt ſondern durchgetrommelt
Die hierbei gewonnenen jungen Mütter werden in Reſerve
käſtchen gebracht und überwintern auf 4 gut beſetzten
Honig und 2 Bruttafeln ſehr gut Die übrigen Bienen kehrt
man ab und läßt ſie vor dem Stand fliegen damit ſie ſich
irgendwo einbetteln oder ſetzt ſie Schwächlingen zu Entfernte
Waben müſſen gut aufbewahrt und öfters eingeſchwefelt werden
d Hrr die Wachsmotte bald ihr Zerſtörungswerk an ihnen

eginnt

Auskunft Stellen der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat ein Netz
von Auskunftſtellen für Pflanzenſchutz über ganz Deutſch
land eingerichtet Dieſe Auskunftſtellen haben die Aufgabe
allen Landwirthen ob Mitglied oder Nichtmitglied der Ge
ſellſchaft bei vorkommenden Pflanzenſchädigungen Rath und
Auskunft zu ertheilen Der Schaden welchen Feld und
auch Gartenfrüchte regelmäßig alljährlich durch den Einfluß
von thieriſchen und pflanzlichen Feinden erleiden iſt ar
nicht nachzuweiſen wohl aber zeigen kranke Felder und be
deutende Mindererträge daß die Feinde der Feldkultur
außerordentlich r ſind Die Landwirthe ſollen da
her nicht ſäumen Mittel die ihnen in die Hand gegeben
werden um Pflanzenkrankheiten zu bekämpfen anzuwenden
und ſo mögen die Einrichtungen der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft beſten cpſohten ſein

Die Auskunftſtellen ſind folgende
Für Gau 1 Oſt und Weſtpreußen Profeſſor Dr G

Marek i er i Pr
Für Gau 2 Schleſien und Poſen Prof Dr Eidam

Breslau Profeſſor Dr Sorauer Berlin Katzlerſtr 15
n Gau 3 Brandenburg mit Berlin und Pommern

Profeſſor D Frank Berlin Jnvalidenſtraße 42 Geh
Regierungsrath Profeſſor Dr L Wittmack Berlin Jnva
lidenſtraße 42

Für Gau 4 Mecklenburg Schwerin und Strelitz Schles
wig Holſtein Hamburg und Lübeck Profeſſor Dr Heinrich
ne Dr Brick Aſſiſtent am Botaniſchen Muſenm Ham
urg VFür Gau 5 Hannover Oldenburg Bremen Dr Klee

bahn Hamburg Dr Wiegand Viſſelhövede Bez Stade
Für Gau 6 Provinz Sachſen Geh OberRegierungs

rath Profeſſor Dr J Kühn Halle a Dr Hollrung
Vorſteher der NematodenVerſuchsſtation Halle a S

Für Gau 7 Heſſen Naſſau und die Mitteldeutſchen
Staaten Profeſſor Dr Ludwig Greiz Oekonomierath
Goethe Geiſenheim Landwirthſchaftslehrer Dr Müller
Alzey Rheinheſſen Lehramtsaſſeſſor Noack Gernsheima Rh
Heſſen Landwirthſchaftslehrer Dr von Peter und Land

wirthſchaftslehrer Carl Reichelt Friedberg Oberheſſen
Profeſſor Dr Schultze Braunſchweig Adminiſtrator Dern
Erbach i Rheingau Schloß Rheinhartshauſen HeſſenNaſſau

Für Gau 8 Weſtfalen und Rheinprovinz Weſtfalen
z Z unbeſetzt Profeſſor Dr Stutzer Bonn
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Für Gau 10 Bayern Profeſſor Dr O Harz München
Kuſtos Anton Hiendlmayr München Reallehrer Dr Keller
mann Lindau Dr Wagner Nürnberg Obere Bauſtr 18
Landwirthſchaftslehrer Dr O Prove Kaiſerslautern

Für Gau 11 Württemberg und Hohenzollern Profeſſor
Dr Kirchner Hohenheim Profeſſor Strebel Hohenheim
Rektor Dr Preſtele Sigmaringen

Für Gau 12 Elſaß Lothringen Direktor L Diefenbach
Weißenburg i W Schüle Direktor der Kaiſerlichen
Obſtbauſchule Brumath i Direktor Dr Barth Rufach
F von Oppenau Direktor der landwirthſch Winterſchule
Münſter i E

Für das Königreich Sachſen und das Großherzogthum
Baden ſind die für dieſe Länder ſeitens der Staaten oder
landwirthſchaftlichen Vereine getroffenen Stellen für Aus
kunftertheilung maßgebend Dieſe Stellen ſind für Sachſen
Königliche Verſuchsſtation für Pflanzenkultur Dresden das
land wirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität Leipzig die
Königl Pflanzen phyſiologiſche Station Tharandt

Für Baden Landwirthſchaftliche botaniſche Verſuchs
anſtalt in Karlsruhe

Förderung der Knochenbildung
Trotzdem die heutige Geſtaltung der Lage unſerer Land

wirthſchaft den einzelnen Landwirth von dem Gebiete des
Getreidebaues ab und der Nutzthierzucht zudrängt fehlt es
vielfach einſt dort auf dem Gebiete des Getreidebaues ſo
jetzt hier wieder auf dem Gebiete der Thierzucht an einem
eigentlichen rationellen das Ganze erſt rentabel geſtaltenden
Betrieb Jnsbeſondere der Förderung des Knochenwachs
thums und der dadurch bedingten Kräftigung der Zucht und
Zugthiere wird noch lange nicht die Aufmerkſamkeit zuge
gewendet deren ſie bedarf ſofern wir den Nutzen den wir
aus dieſem Theile der Landwirthſchaft ziehen aufs höchſte
ſteigern wollen

Die Förderung des Knochenwachsthums iſt durch ent
ſprechende Fütterung ſehr wohl möglich und kann der Aus
bildung der Knochen dadurch ſehr großer Vorſchub geleiſtet
werden wenn einerſeits in dem zu verabreichenden Futter
ausreichende Mengen von Mineralſtoffen beſonders von Kalk
und Phosphorſäure vorhanden ſind anderſeits die Grund
bedingung erfüllt iſt daß das betreffende Thier entſprechend
vorgebildete Knochen beſitzt was nur durch richtige Ernährung
in der früheſten Jugend im erſten Lebensjahre erreicht werden
kann denn nur bei ſolchem Vieh iſt eine Förderung des
Knochenwachsthums zu erreichen Wurde es jedoch im erſten
Jahre verſäumt für eine entſprechende Vorbildung der Knochen
Sorge zu tragen ſo läßt ſich dies nicht mehr nachholen
Jungvieh das lange genug mit Milch ernährt wurde wird
da in dieſer die nöthigen Mineralſtoffe in reichlicher Menge
vorhanden ſind daher von vornherein eine beſſere Anlage
zur Entwickelung des Knochenſtfelettes beſitzen als ſolches dem
Milch nur ſpärlich gereicht wurde

Doch können auch bei erſterer Abſtammung Fehler im
Zuchtbetriebe und Krankheiten der Mutter bezw Elternthiere
die Knochenbildung d h die Anlage dazu weſentlich beein
trächtigen ſodaß ſelbſt durch entſprechende Fütterung große
Erfolge nicht erzielt werden können

Bezüglich des Mineralſtoffgehaltes der einzelnen Futter
mittel geben uns die Mittelzahlen der Wolffſchen Tabellen
die beſten Anhaltspunkte

Gerſte Mais und Kartoffelſchlempe ſind z B arm an
Kalk Wieſenheu guter Qualität kann dagegen daran reich
ſein wenn es nicht auf feuchten ſaueren Wieſen oder ganz
kalkarmem Boden gewonnen wurde Getreideſtroh vermag
dagegen wieder keinen großen Gehalt aufzuweiſen reicher
an Kalk iſt in dieſer Hinſicht das Hülſenfruchtſtroh Kalk
und Phosphorſäure zugleich vereinigen Hanfkuchen in ſich
doch darf es bei deren Verfütterung nicht an der nöthigen
Sorgfalt fehlen mehr wie 1 Pfund pro Tag ſind den
Thieren nicht zuträglich Auch Wieſenheu enthält mittelgroße
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Menge an Phosphorſäure doch ſchwankt dieſer Gehalt gleich
wie der Kalkgehalt je nach der Beſchaffenheit der Wieſe Ge
treideſtroh und Kartoffelſchlempen ſind jedoch entſchieden arm
an Phosphorſäuren

Nach dieſen Angaben ſowie unter Zuhilfenahme der
Wolffſchen Tabellen dürfte es demnach dem Landwirthe nicht
ſchwer fallen durch eine entſprechende Futterzuſammenſtellung
auf die Knochenbildung ſeiner Thiere einen höchſt günſtigen
Einfluß auszuüben

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Kerbelrübe unter Bäumen Unter Bäumen läßt ſich im

Garten nur ſchlecht Gemüſezucht treiben denn die meiſten Gemüſe
verlangen Sonne und Licht zu ihrem Gedeihen und dann iſt es unter
den Bäumen ja auch zu trocken was gleichfalls ein Hemmniß zum
guten Gedeihen iſt Die einzige Gemüſeart die ſelbſt unter Bäumen
zum Theil ſogar ſehr gut gedeiht iſt die Kerbelrübe nur muß der
Boden unter den Bäumen ſoviel Nahrkraft beſitzen daß er die Pflanzen
ernähren kann ſelbiger iſt daher zu düngen und mit Kompoſterde zu
verſehen denn iſt er bungrig und ausgeſogen kann auch die Kerbel
rübe nicht gedeihen Das Säen des Kerbelrübenſamens findet am
Beſten Anfangs Auguſt ſtatt Sobald derſelbe in die Erde gebracht
iſt überzieht man den Boden mit einer 5 ew hohen Schicht gut ver
rotteten Düngers oder einer 3 em hohen Kompoſtſchicht wodurch die
Pflänzchen beim Aufgehen im Frühjahr Nahrung erhalten Jſt im
Fribiahre der Boden etwa trocken ſo muß durch Gießen nachgeholfen
werden

Spargel Anlagen Wer ſich im Frühjahr einige Spargelbeete
anzulegen gedenkt der ſollte jetzt bereits die betreffenden Beete aus
ſuchen prüfen ob ſie ſich überhaupt zur Spargelkultur eignen um die
ſelben ev darauf hin vor oder umzuarbeiten Der beſte Boden für
den Spargel iſt in erſter Linie ein leichter Boden Sandboden ganz
milder Lehm und leichter Humusboden ſagen ihm am meiſten zu
Der Sand mag noch ſo leicht ſein wenn er tiefgründig iſt ſo iſt man
ſicher daß ſich der Spargel darauf hält Hat ſolcher Boden eine
leichte Beimiſchung von Thon oder Lehm ſo wirkt dies ſehr günſtig
auf die Ertragsdauer ein Ganz ſchwerer Lehmboden dagegen oder
Thonboden iſt nicht zu empfehlen ebenſo wenig Boden welcher einen
ſehr hohen Grundwaſſerſtand hat Hat demnach der Gartenfreund ge
eigneten Boden von vornherein nicht zur Verfügung ſo muß er ſich
ſolchen Boden ſchaffen Das iſt zwar mit einigen Unkoſten verknüpft
aber es geht und der Spargel gedeiht dann auf dieſem künſtlich ge
ſchaffenen Boden ebenſo gut wie auf richtigem Spargellande Schwerer
Boden muß zu dieſem Zwecke tief rigolt und mit leichtem Boden
Sand oder leichtem Kompoſt vermengt werden Haben wir naſſen
Boden auf dem beſonders im Frühjahr das Grundwaſſer bis dicht
unter die Oberfläche drängt ſo müſſen wir drainiren um das Waſſer
abzuleiten Des weiteren ſind die gewählten Beete jetzt ſchon von allen
Unkräutern beſonders ausdauernden wie Quecken Winden Acker
diſteln rc zu ſäubern und ſorgfältig davon freizuhalten denn es giebt
nichts Schlimmeres als ſolche Unkräuter in einer Spargelanlage zu
haben

Thier und Geflügelzucht
t Die Kälberkrankheiten Die gewöhnlichſten davon ſind Magen

und Darmkrankheiten Nabel und Gelenkentzündungen Erſtere rühren
gewöhnlich davon her daß die Thiere zu wenig Bieſtmilch bekommen
der Tränkekübel nicht in Ordnung war oder daß das Kalb g früh
zeitig Rauhfutter Heu oder Stroh in den Magen brachte Letzterem
beugt man beſten vor durch einen Maulkorb Die Saugkübel müſſen
täglich wo möglich mit heißem Waſſer gewaſchen und getrocknet werden
damit ſich ja keine Säure darin anſetzen kann Den Nabel und
Gelenkentzündungen würde vielfach dadurch vorgebeugt werden wenn
man den Nabel gleich nach Abtrennung der Nabelſchnur mit einer
2 prozentigen Karbolſäure waſchen und ſtets für ein trockenes aus
ſchimmelfreier Streu beſtehendes Lager ſorgen wollte Holzböden ſind
für Kälberſtände allen anderen vorzuziehen Wenn es die räumlichen
Verhältniſſe geſtatten ſind die Thiere die erſten Monate nicht anzubinden

4 Die Trommelſucht befällt meiſt nur jüngere oder halbgewach
ſene Kaninchen Kennzeichen Ein runder aufgetriebener Körper voller
Hängebauch Athemnoth und Mattigkeit Urſachen Zu viel Grün
fütter beſonders beihautes oder erhitztes Grünfutter zu gieriges Freſſen
und mangelhafte Verdauung Heilmittel Man gebe in einem Thee
löffel voll Waſſer d Tropfen Salmiakgeiſt nach 20 30 Minuten

wenn noch keine Erleichterung zu bemerken iſt nochmals ent
ziehe alles Grünfutter reiche etwas Brod oder Hafer und füttere einige
Tage gutes Heu

Bienenwirthſchaftliches
Was das Schleudern betrifft ſo beachte man folgendes vor

dem Ausſchleudern des Honigs muß man die verſchloſſenen Honigwaben
entdeckeln d h die Zellendeckel flach abſchneiden wobei man Ver
dickungen der Waben damit dieſe wieder überall hinpaſſen dem
Rähmchenholz gleich wegſchneidet Das Entdeckeln kann mit einem
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